1 
FR 


0 ee „„ 


rigen 


= Bezirk der Königlichen Regi erung zu Danzi g. 


Königl. Probinzial⸗Jntelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
Eeingang Plautzengaſſe Nro. 335. 


No. 207. Freitag, den 4. Sep 


ptember 1840. 


AN 


N An g 85 meldete 5 en d e 
a Angekommen den 2. und 3. September 1840. 


Die Herren Kaufleute Mewis aus Berlin, Wagner aus Leipzig, Herr Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Präſident Lange aus Marienwerder, die Herren Käufleute Mingram 
aus Hamburg, Ritzau aus Magdeburg, Spilke aus Düren, Eiſenmann aus Berlin, 
Hill aus Hull, Verten aus London, Frau Doktor Rolloff aus Tilſit, Herr Gaſtwirth 
Fürſt aus Marienburg, die Herren Kaufleute Leſſing, Pfeifer aus Elbing, log. im 
engl. Hauſe. Herr Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Director J. Willman nebſt zwei Söh⸗ 
nen aus Biſta, Herr Gutsbeſitzer Otto Frankenſtein nebſt Frau Gemahlin und Ver⸗ 
wandte aus Tuglow, Herr Partikulier Rauſcher nebſt Fräulein Tochter aus Königs⸗ 
berg, Herr General⸗Major v. Wulffen, Herr Apotheker C. Mylius aus Berlin, Herr 
Buchhändler Fr. L. Levin aus Elbing, Herr Capitain⸗Lientenant der Königl. Norwe⸗ 
ö giſchen Marine C. Grönn aus Norwegen, log. im Hotel de Berlin. Herr Dom⸗ 
herr Pyſchnitzki, Herr Profeſſor Regawski aus Pelplin, Herr Gutsbeſitzer v. Lo⸗ 
gewski aus Sullenczin, log. im Hotel d'Oliva. Herr Kaufmann Roſenberg nebſt 
Sohn aus Putzig, log. im Hotel de Thorn. Der außerordentliche Königl. Neapoli⸗ 
taniſche Gefandte am Königl. Preußiſchen Hofe Herr Baron b. Antonin nebſt Ge⸗ 
folge, log. im Hotel de St. Petersburg. e 


Es Be kannt m a dungen. 25 ER 12 5 

1. Nach dem F. 3. des Allerhöchſt vollzogenen Edikts, über den Vor⸗ und Auf⸗ 
Ef in der ganzen Monarchign d.d, Potsdam den 20, November 1810, Geſetzſamm⸗ 
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8 in dem auf den 


100 


lung pro 1810 pag. 100, iſt an Marktragen das Aufkaufen und Verkaufen in und 
vor den Thören, fo wie auf den Straßen und in den Wirthshäuſern, kurz an jedem 
Orte außer dem Markte, unterſagt, in ſofern das Objekt unter 5 Rthlr. werth iſt, 
bei Strafe der Confiskation; hat das Objekt aber höhern Werth, ſo findet eine Strafe 
von 5 bis 100 Rthlr. ſtatt, für welche Käufer und Verkäufer gemeinſchaftlich haften, 
jedoch ſo, daß ſie von dem einen deſſelben vollſtändig mit Ueberlaſſung des Regreſſes 
wegen der Hälfte an den andern beigetrieben werden kann. 2. 
Wenn nun ſeit einiger Zeit bemerkt worden, daß dieſe Vorſchrift nicht genau 
beobachtet wird, und beſonders Wagen mit Holz und Kartoffeln beladen, in den 
Straßen herumfahren um dieſe Gegenſtände zum Verkauf auszubieten, ſo wird die 
oben erwähnte Allerhöchſte Beſtimmung in Erinnerung gebracht, mit dem Hinzufügen, 
daß nur auf den bekannten zune Markt beſtimmten Plätzen dergl. Gegenſtände ver⸗ 
kauft und gekauft werden können, indem ſonſt die in dem Geſetz beftimmte Strafe 
eintreten muß. b N B 
Danzig, den 30. Auguft 1840. 


Königlicher Landrath und Polizei⸗Dixectot. 
In Vertretung : 

v. Clauſe witz. 

2 Die in der hieſigen Stadt⸗Willkühr Th. III., Cap. 8., Art. 7., Seite 163., 
und in der Theerhofs⸗Ordnung enthaltene, unterm 12. Juli 1815 und 12. Februar 
1874 erneuerte Vorſchrift, nach welcher der hier ankommende Theer und Pech auf 
den öffentlichen Theerhof geliefert, dort gebrakt werden muß und in großer Maſſe 

nur allein auf dem Theerhofe verkauft werden kann und außerhalb des Theer dfes in 
den Häuſern, Speichern und Räumen zum Vorrath und Detail⸗Verkauf nur höch⸗ 
ſtens drei Tonnen Theer oder Pech gehalten werden dürfen, wird hiermit zur genaue⸗ 
ſten Achtung und Befolgung in Erinnerung gebracht, und der Uebertreter dieſer 
Vorſchrift zu erwarten, daß er nicht allein zur fofortigen Fortſchaffung des größeren 
Vorraths von Theer und Pech angehalten, ſondern überdies in 5 Thaler Strafe ge⸗ 
nommen werden wird. i N N N 2 : 
Danzig, den 1, September 1840. 5 ; 

Königlicher Landrath und Polizei-Director. 
\ In Vertretung 
v. Clauſewitz. a 


3. Es wird hiemſt bekannt gemacht, daß die Nachlaß⸗Maſſe des hieſelbſt am 
11. Februar v. J. verſtorbenen Stadtbauboten Eduard Ferdinand Schwarz 


* 


a BER 10. October e., Vormittags 9 Uhr, N 

wor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Rath Suchland angeſetzten Termine au 
die ſich gemeldeten Gläubiger ausgeſchüttet werden ſoll. 
Danzig, den 18, Auguſt 1840, IA 


Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
= 
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AVERTISSEMENTS. N, 5 

g Det Kaufmann Johann Gottfr ied Garbe und deſſen jetzige Ehegattin 
Friederike Henriette Pauline geb. Schmidt, haben durch einen vor Ein⸗ 
gehung ihrer Che, bei dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Görlitz unterm 2. Juli 
b. errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die Dauer 
ihrer Ehe, ausgeſchloſſen. a Be ’ 

Danzig, den 1. Auguſt 1840. a 

8 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


5. Der Bäckermeiſter George Friedrich Wilhelm Witt und deſfen Braut, 
Jungftau Emilie Henriette Berger haben durch einen unterm 3. Auguſt e. ge⸗ 
tichtlich verlautbarten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter in Anſehung des in die 
Ehe zu bringenden, ſo wie desjenigen Vermögens, welches jeder von ihnen während 
der Ehe durch Erbſchaften oder Vermächtniſſe erwerben ſollte, ausgeſchloſſen. 5 

Danzig, den 6. Auguſt 1840. : 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. > 

Daß der Kaufmann Itzig Löwenſtein von hier und deſſen Braut Frie⸗ 
derike geb. Belgrad, Letztere im Beiſtande ihres Vaters des Kaufmanns Moſes 
Iſaac Belgrad in Graudenz, für die einzugehende Ehe mittelſt Vertrages vom 
11. Juni c. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, 
wird bekannt gemacht. 5 ER 

Elbing, den 30. Juli 1840. 

5 a Königl. Stadtgericht. i 
7. Daß der Pächter Adolph Gottlieb Lange zu Grunau und die Frie⸗ 
derike Charlotte Janzen daſelbſt, eine Tochter des verſtorbenen Hofbeſitzers 
Janzen, in ihrer einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 18. Juli c. ausgeſchloſſen haben, und demnach 
das eingebrachte Vermögen der Ehefrau die Rechte des vorbehaltenen haben ſoll, 
wird bekannt gemacht. 7 f 5 

Elbing, den 1. Auguſt 1840. 5 = 

Königl. Stadtgericht. g 


Ent bin dun g. ER 

8 Am 2. September, Abends 7 Uhr, wurde meine liebe Frau von einem ge⸗ 
ſunden Knaben glücklich entbunden. Dieſe ergebene Anzeige unſern Freunden und 

Bekannten in Stelle beſonderer Meldungen. C. v. Roy auf Emaus. 55 
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Nr gJn Beziehung auf die Anzeige der am Sonntage den 

i ES 23. Auguft e. Aufgebotenen, im Intelligenz Blatre au 
W 203., bemerke ich, daß bel dem Aufgebote der Jungfet Florentina Hen⸗ 
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rietta Ellerholz mit dem Bürger und Bäcker Herrn Peter Gerhard Meyer 
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non meiner Seite bei der Eingabe der⸗ Fehler vorgefallen iſt, daß ich die Bezeichnung 

„Jungfer“ vor dem Namen der Braut ausgelaſſen habe . 
. A Neumann, Küſter zu St, Bartholomäi. 

10% Der Kellner Heinrich Ladd atsch und: der Hausknecht Carl 

Skudell im Dienste des Herrn Jacoßsen: hieselbst,. waren verdächtig, 200 

Rthlr., die ich vermisste, veruntreut zu haben. Da: die vollständige Unschuld 

beider Personen amtlich festgestellt worden, so bringe ich mit Genehmi- 


gung des Herrn Polizei-Directors hieselbst dies zur öffentlichen Kenntniss, 


um die Ehre der Angeschuldigten, so: wie: des Gasthauses „zum englischen 
Hause“ zu rechtfertigen. ° RE Se A. B. Schiffert. 
Danzig, den 1. September 1840, : 


auf dem Wege von der Stadt über Neuſchottland nach Zoppot verloren worden; der 
geehrte Finder wird erſucht gegen Einen Thaler: Belohnung dieſes Buch Hundegaſſe 
277. abreichen zu wollen. f i Er 


32% Ein junges geſittetes Mädchen, welches in den nötigen Schulkennt⸗ 


niſſen und weiblichen Handarbeiten geübt iſt, und auch: ſchon conditionitt hat, wünſcht 


hen: Zu erfragen Breite⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke NE 105 


SE 


4 Uhr. Entree 225 Sgr. a Perfon.. 


ut fe w. geſchieht Nachmittags 6 Uhr, worauf ſodann die Fütterung der Säuge⸗ 


\ 


thiere erfolgt. N 


Preiſe der Platze 


in einem Laden plgeirt zu werden, oder auch mit Herrſchaften auf Reifen: mitzuge. 
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16. Reiſegelegenheit nach Koͤnſasb., der 5 

im bequem. elegant. Federwag., geht d. 5. d. M. ganz früh hier ab u. kommt, nach 
3 bis 4 Tage Aufenthalt daſelbſt, d. 12, buß hier zurück. Meldung wird ſpäteſt. 
bis heute Mittag noch angenom Langg. 2002., dicht am Thore. a 


re GC ONCerti-Änzerpe = 


3% Sonnabend, dem 5. September, werden die Steyerſchen Alpenſänger W. Ko⸗ 
Thal & A. Baldes ein Konzert: im Bröſen zu geben die Ehre haben. Aufang 
= Arge Ann Piſtorius. 


„% W Herabgefekte Preife. SW 


re Dr ich mich mit meiner Menagerle verſchiedener fremde 25 : | 
x. hhiere aur doch bis Son | 


intag den 6, Septembers hier aufhalte, fo: ſage 
ich Einem geehrten Publlkum und allen edlen Bewohnern Danzigs für ihren gültigen 
Befüch und Beifall während meines hieſigen Aufenthalts meinen wärmſten Dank. — 

Die intereſſante Fütterung der Schlangen mit lebendigen Hühnern, Kaninchen 


ButsehkowWsk is 


Aster Plat 2½ Her Platz 1½ S gr 


11. Shakespeares female characters: by Jameson, in gelbem Einband, ife- 5 
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16. Einem Hohen Adel u. hochzuverehrenden Publico erlaube ich mir in Erinne⸗ 
rung zu bringen, daß ich beim bevorſtehenden Geſindewechſel als conceſſionirte Ge⸗ 
| ſinde⸗Vermietherin mit brauchbaren Subjecten verſehen bin Langgarten N 110. 
Ber E FVNiie Nichte 
; Liter ariſche Anzeige. 
— 1 9 ie a N 2 g 8 fe 4 0 
28 In L. G. Homann d Kunſt⸗ und Buchhandlung Iopenga ſſe 
W598, ik vonäthig: 3JVVVVV 
Die neuerfundene Farbe, 
oder Anleitung, wie man eine Farbe zum Auſtrich für Häuser und Stuben in allen 
Couleuren bereitet, welche dem Holze, dem Eiſen, den Fußböden einen ſo glänzenden 
u. dauernden Anſtrich giebt, daß alle andere Farben neben ihr zurückſtehen müſſen, 
die dabei in zwei Stunden trocknet und keinen Geruch nachläßt, auch ſelbſt von der 
Seife nicht angegriffen wird. Herausgegeben vom Maler L. W. Rämbach. geh. 
15 Sgr. e a = e 5 . 
Die Erfindung iſt ächt, höchſt praktiſch, wohlfeil und die Farbe leicht zu ver⸗ 
arbeiten. 55 a 5 f 75 
; ; Ä Dermietbungen | 
18. Langgaſſe N2.371. iſt eine meublirte Hangeſtube zu vermiethen und ſogleich 
19. Brodtbänkengaſſe 713, iſt ein meublirter Saal an einzelne Damen 
oder Herren zum 1. Oktober zu vermiethen. De 3 
20. Kleine Gerbergaſſe N 51. iſt ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen. 
21. Zwei am rechtſtädtſchen Graben gelegene, zur Frantzius ſchen Fidei⸗Com⸗ 
miff-Stiftung: gehörende ſehr bequem eingerichtete Wohnungen, mit eigener Thüre, 
Küche, Keller, Boden, Hofraum und laufendem Waſſer, ſind zu vermiethen und 
vom 1. October ab oder auch ſogleich zu. beziehen. Das Nähere erfährt man am 
rechtſtädtſchen Graben No. 2087, 5 N „ 7 
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2. Montag, den 7. September 1840, Nachmittags 3 Uhr., werden die Mäkler 
Richter und Meyer im Haufe Heil. Geiſtgaſſe, unweit der Langenbrücke, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen? 


Eine Parthie vorzüglich fchöne mahagont Fournire. 


23. Dienſtag, den 3. September d. Ji, follen in dem Hauſe Brodthänkengaſſe 


a No. 669. auf freiwilliges Verlangen durch Auction verkauft werden: diderſe maha⸗ 
goni und birkenpolitte Meubeln, als Sophas, Kommoden, Sekretair mit Marmor⸗ 
5 4 1 * 8 = 4 7 1) 
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platte, Spiegel, Serbante, Stühle, Näh⸗ und Sophatiſche, Kleider⸗ und Waſch⸗ 
ſpinde, Damen⸗Waſchtoilette, diverſes Porzellan, Gläſer⸗ und Glasgeſchirr, Küchen⸗ 
und Tiſchgeräth, Betten, Tiſchtücher und Servietten, Leibwäſche, 10 div. Kleider 
1 Pelzmantel, 1 Tuchmantel und diverſe andere Damen⸗Kleidungsſtücke, Gardinen, 
Bettbezüge, Laken und vielerlei andere nützliche Sachen mehr. 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Ben Mobilia oder bewegliche Sachen. 


IE Engliſcher Kron⸗Steinkohlen⸗Theer iſt in einzelnen Tonnen zu 427 Thaler 


zu haben Hundegaſſe W 253. == ; E 

25. Stearin⸗ oder künſtliche Wachslichte 1ſter Qualität a 16 Sgr. im Detall 

und 14 Sgr. in Quantitäten, 2ter Qualität 11 Sgr. im Detail und 10 Sgr. in 

Quantitäten, ſo wie auch Tafel⸗Wachslichte Iſter Qualität a 20 Sgr., 2ter Quali⸗ 
tät a 18 Sgr., ſind pfundweiſe zu haben in der Fabrique Schneidemühle M 456. 

bei 8 rer 5 R. Doudenil. 


ns 


26. Zurückgeſe tte Hüte, Hauben, Bänder, Kragen, Cravatten, Shawls 


und Tücher, Handſchuhe, Herren⸗Halsbinden und diverſe kurze Waaren, empfiehlt 
un: damit vor der Meſſe zu räumen, zu äußerſt billigen Preiſen, die Putz⸗ und 
Mode⸗Waaren⸗Handlung von Ma; Schweitzer, 


früher J. W. Gerlach Ww., Le nggaſſe W 378. 


27. Die Uniform eines Landgericht⸗Aſſeſſors oder Ober⸗Landes⸗Gericht⸗Referen⸗ 


darius, beſtehend in einem Frack, weißen Caſemir⸗Beinkleidern, und Decoration zum 

Hut, iſt billig zu verkaufen. Wo? erfährt man Heil. Geiſtgaſſe 2 939. F 

28. Ein dichte Pelzkiſte, eine große Waſſertonue mit eiſernen Bänden und eine 
kupferne Waſſerflaſche find zu verkaufen Poppenpfuhl M 381. i 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
e Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
ER Nothwendiger Verkauf. BE ER 
Das den Erben der Johann und Maria Kreutzholz ſchen Eheleute zugehd« 
rige, in der Dorfſchaft Letzkauerweide Pag. 224. B. des Erbbuchs gelegene Grund⸗ 


2 
*. 


ſtück, abgeſchätzt auf 68 Rthlr. 23 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 


Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll f 
ie den 5. Dezember 1840, Vormittags um 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. . 0 
Zugleich werden der Realgläubiger Erdmann Hannemann, edentualiter 
deſſen unbekannte Erben, zur Wahrnehmung. ihrer Gerechtſame; ſo wie die ſonſtigen 
unbekannten Stealprätendenten bei Vermeidung der Präcluſion mit ihren Anſprüchen 
zum obigen Termine vorgeladen. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


VV 3 


a E diet al Citation en. 5 
30. 1) Der im Jahre 1812 engeblich auf die Wanderſchaft gegengene Müller: 
geſell Michael Rieſemann, ein Sohn des Altſißers Rieſemann aus Baldow, 
geb. den 18. März 1793, deſſen hieſiges Vermögen enes 90 Nihle. betragt, 
2) der im Jahre 1802 angeblich von hier auf die Wanderſcheft gegangene und 
im Jehre 1815 oder 1816 in Presburg erkrankte Stellmacher Johann Jar 
cob Duczinski, fir welchen hier eirca 33 Rthlr. Erbtheil verwaltet wird, 
oder deren etwanige Erbuehmer werden hiermit aufgefordert ſich ſpaͤteſtens zm Ter⸗ 
mine den 10. November 1840 5 
beim hieſigen Gerichte zu melden, zu legitimiren und weitere Anweiſung zu gewärs 
tigen, widrigenfalls fie für tobt erklart und ihr Vermoͤgen ihren hieſigen Berwand. 
ten ausgehaͤndigt werden ſoll. ; . 5 
Dirſchau, den 18. Dezember 18339. BIT 
Königliches Sands und Stadtgericht. a 
31. Nachdem der frühere hieſige Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant Joachim Ludwig 
Apel darauf angetragen hat, ihm ſeine Amts⸗Caution herauszugeben, ſo werden 
die unbekannten Gläubiger, welche aus der Zeit der Apelſchen Verwaltung Anſprü⸗ 
che an die Salarien⸗Kaſſe des unterzeichneten Königlichen Landgerichts zu machen 
haben, aufgefordert, innerhalb dreier Monate, fpäteftens aber in dem, 5 
du den 9. October e. 5 f 
vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in unſerm Verhörzimmer anſtehenden Termine 
ihre Anſprüche anzumelden, oder zu gewärtigen, daß ſie ihres Anſpruches an die 
Kaffe verluſtig erklärt, und mit demſelben nur an die Perſon des frühern Rendanten 
Apel verwieſen werden ſollen, auch demnächſt die Zurückzahlung der Aints⸗Caution 
deſſelben bewilligt werden wird. f x 
Marienburg, den 5. Juni 1840. „„ 
x > Koönigliches Landgericht, ; 
Schiffs, Rap po r , 
Den 22. Auguſt angekommen. f 


T. C. Beckmann — Caroline — Nembaven — Ballaſt. Ordre. 
E. France — Eliſabeth — Montroſe — — 
* 


S. Tonneſen — Janus — Stavanger — Heeringe — 

N. Röhnſtroͤm — Vorſigtigheten — Wisby — Kalk. Bende de Ke. 
Morriſon — Medora — Aberdeen — Ballaſt. Ordre. 5 

Wallis — Boruſſia — London — — 

b Den 23. Auguſt geſegelt. 5 
G. F. Andreas — Leith — Getreide. 7 ; 
E. S. Schmidt — Briſtol — und Holz. “ , 2 


. 
„ 


J. Fraſer — London Tee 
J. Kraͤft — Rochefort — Holz. . RZ et 
G. Backer — Zaardam — Saat, ; ER 

W. Binder — London — Getreide, ö A 
M. 8. Hübſch — Norwegen IE 

8 J D. run, — NC 
Livre — Londorn . 
J. Robinſon — rer 
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N Verkauft Laſten:. 1 


. — 1002 
E. Mobr — ee — Getreide, 
W. Schumacher — = 5 } N 

„F. Dalig — 5 s weft 
Durie IR 8 3 eh 
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H. Ahrens — Vorder — Seh. 
5 le Hamburg — di. © 

etterſen — Hamburg — iv. Gütern. Wind O. N. O 

Den 24. Angu eſegelt. 3 

Schultz — Reith — Getreide 0 f 9 eg 
Renney — London == 
G. Meyer — — 8 5 
5 Se — Bremen — Holz. 5 2 


C. M 
15 de Wahl — - Emden 


ijinga 5 — 
Schulte — 


8 2 


„N. Huſing — Amſterdam — 

H. Abbers — 

Mellema — Getreide. * 

M. Schumacher — London — ; - 
— „ Grantzon — Newceaſtle —. Wind O. 


—— — 
a "Getreidzmartt zu Danzig, 
vom 23. bis inel. 31, Auguſt 1640. Br ER 
1. Au s dem Warfer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 343 12 Laſten Getre 
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haupt zu Kauf geſtellt worden. 21115 171 Laſten en ee 


kauft und — Laſten geſpeichert. 
Roggen I 


e mn Ver⸗ zum ex Hafer. — 


brauch. zu k 
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Gewicht fd. ö . 
Press, Nhl 1563, (78-705 | | 30 9 
i 5 e ee 7 
i „ ((( 
2 Unverkauft Laſten: „ 141 31 — Er a — 
II., Vom Lande: 
8 f gr. 30 5 
Saft. Ei 75 36 | — kl. 26 | 23 | 48 


Thorn find paſſirt vom 26. bis ieh 28. Auguſt 1840 und nach Danzig binn, 
126 = 58 Sue . 


